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eschäftsstelle in Halle a/8., Ceipxigerstr. 87.
Telephon Nr. 158.

Nene Abonnements
für den Monat Dezember auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger
ſtraſze 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für einen Monat bei den Poſt

anſtalten Mk. I für Halle a. S. Mk. 0O,85.
Halle a. S., im November 1901.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Staatsaufſicht über die Hypothekeubauken.)
Die bald nach dem Jnkrafttreten des ReichsHypotheken

bank Geſetzes erfolgte Anſtellung eines dem Berliner Polizei
präſidium zugetheilten banktechniſchen Beamten, der in allen
wichtigeren das Hypothekenbankweſen betreffenden Fragen bei den

als Aufſichtsbehörden von Hypothekenbanken in Betracht kommen
den Provinzialbehörden neben dem Verwaltungsdezernenten als
Korreferent zu fungiren hat, iſt von der Staatsregierung
in der Erkenntniß bewirkt worden daß die S
volks wirthſchaftliche Bedeutung des Hypothekenbankweſens
eine intenſivere Geſtaltung der Staatsaufſicht nothwendig
mache. Jnzwiſchen haben die bedauerlichen Vorgänge bei den
SpielhagenBanken und die Mißſtände in der ſeitherigen Ver
waltung der HypothekenAktienbank zu einer Be
ſtärkung der Auffaſſung geführt, daß im Jntereſſe der Allemeinßeit und der We

Zwar muß die Staatsregierung die

welcher Garantie für dieder ihrer Aufſicht
und für die Sicherheit der von ihnen ausge-
gebenen Schuldverſchreibungen auf das Be
ſtimmteſte ablehnen und befindet ſich in dieſer
Hinſicht völlig im Einklange mit dem Hypothekenbank

Geſchäfts führung

geſetze und der aus deſſen Begründung und den Verhand
lungen des Reichstages klar erſichtlichen Auffaſſung der geſetz
gebenden Faktoren über das Weſen und die Bedeutung der
ſtaatlichen Aufſicht. Gleichwohl darf ſie hoffen durch eine
Reihe von Maßnahmen die Staatsaufſicht wirkſamer zu ge
ſtalten und damit der Wiederkehr von Vorkommniſſen, die
weite Kreiſe der Bevölkerung in ihren Vermögensintereſſen
auf das Enmpfindlichſte
einwandsfreien Hypothekenbanken ſchwere
gebracht haben nach Kräften vorzubeugen.
Zwecke wird in erſter Linie eine

gebildeter Reviſionsbeamten
Kontrole des geſammten Geſ
gehören außer denjenigen Hypothekenbanken, welche den

diejenigen ähnlichen Anſtalten, welche wie die National

ypothekenverein zu Danzig ihnen nicht unterworfen ſind.
zür die Ausübun

Geſchäftsbetrieb der Banken kommen die Beleihungen
und die ſonſtigen Bankgeſchäfte in Betracht.
A. Die Beleihungen der Hypothekenbanken.

Da von dem vorſichtigen Abſchluſſe der r die
Sicherheit der auf Grund dieſer Unterlagen ausgegebenen
verſchreibungen weſentlich abhängt, ſo
obachtung dieſes wichtigſten
einer Hypothekenbank von ſonderer

leihungsthätigkeit der Banken bedürfen,
waltungen Folgendes vorzuſchreibenI. An Stelle der nd
einzureichenden jährlichen Beleihungsverzeichniſſe haben die
Hypothekenbanken nunmehr vierteljährlich bis zum 15.
des erſten Monats eines jeden Quartals der Aufſichtsbehörde

Beleihungsverzeichniſſe, nach 2
ſchriebenen in je drei J einzureichen.
Hierbei ſind die Beleihungsverzeichni S hypothekariſcheDarlehen nach Beleihungen ſladt chen und landwirthſchaftlichen

Grundbeſitzes und für Kommunaldarlehen und für
an Kleinbahnunternehmungen beſondere ächniſſe

zuſtellen.

den BankVer

zugänglich ſind.

ekenbanken ſelber auf eine weitere
rſchärfung der Staatsaufſicht Bedacht 4 werden müſſe.

i Gefahr irgendä

unter ſtehenden Jnſtitute

Ueberwachung der Gbetroffen und auch den r
Schädigungen

u dieſem
ermehrungdes banktechniſchen Beamtenperſonales beab

ſichtigt, weil nur bei Vorhandenſein mehrerer fachmänniſch vor
die nothwendige v

äftsbetriebes ſchäftlichen Beziehunder in Frage kommenden Banken ausführbar iſt. Zu W ſ8 ſrb n r
or

ſchriften des Reichs Hypothekenbankgeſetzes unterliegen, auch

chuld
iſt die dauernde Be

eiles der Geſchäftsführung

anz edeutung.Wie im Einzelnen feſtzuſtellen i ob die Beleihungen den ge

ſetzlichen und ſtatutariſchen Vorſchriften entſprechen, insbeſondere
ob ſie ſich innerhalb der zuläſſigen Beleihungsgrenzen halten
oder zu Bedenken bezüglich ihrer Sicherheit Anlaß bieten, muß
den zur Ausübung der Staatsaufſicht berufenen Beamten über
laſſen bleiben. Um ihnen indeſſen dasjenige Material zu ver

ſchaffen, deſſen ſie zur J der Be

den hierfür vorge

ngereichten Beleil gelLandesponigelbehörden ſorgfältig e r derart zu verſeitens der

fär Landwirthſchaft, Domänen und Forſten

Freitag, 29. November 1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3,
Telephon-Amt VIa Nr. u404,

wahren, daß ſie der Einſichtnahme ſeitens Unberufener nicht
Sofern nicht die auf Grund dieſer Ver

eichniſſe vorgenommene Prüfung des Beleihungsverfahrens zuWleunkger Berichterſtattung Anlaß giebt, ſind die dritten

Exemplare jahrgangsweiſe zuſammen mit den Berichten über
die Geſchäftsberichte der Banken, und zwar für jede Hypotheken
bank geſondert, nach Maßgabe der beſtehenden Vorſchriften dem
Miniſterium für Landwirthſchaft 2c. vorzulegen.

Für das laufende Jahr behält es indeſſen bei der Ein
reichung des jährlichen Beleihungsverzeichniſſes ſein Bewenden,
ſo daß die erſtmalige inreichung der vierteljährlichen Be
leihungsverzeichniſſe für das J. Quartal des nächſten Jahres zu
erfolgen hat.

II. Zuſammen mit den vierteljährlichen Beleihungever-
eichniſſen ſind den Auffichtsbehörden ſeikens der Hypotheken-
anken einzureichen

1. ein Status über die Aktiva und Paſſiva;
2. eine Zuſammenſtellung der durchgeführten Zwangsver

ſteigerungen und der ſchwebenden Zwangsverwaltungen
beliehener Grundſtücke aus dem verfloſſenen Vierteljahr
unter Angabe der Bankhypothek und des Grundſtücks
s ſowie bei Zwangsverſteigerungen auch des
Meiſtgebotes und des Erſtehers

3. eine Zuſammenſtellung der der Bankverwaltung bekannt
gewordenen freiwilligen Verkäufe beliehener Grundſtücke
aus dem verfloſſenen Vierteljahr, thunlichſt unter An
gabe der r und der Namen der Käufer.

Dieſes Material iſt erſtmalig bis zum 15. Januar künftigen
Jahres einzureichen. Hinſichtlich ſeiner Sekretirung gilt das
Gleiche wie für die Beleihungsverzeichniſſe.

B. Die ſonſtigen Geſchäfte der Hypotheken-
banken.

Seitens der mit der Aufſichtsführung über die Hypotheken
banken betrauten Beamten iſt neben der dauernden Kontrole der
Beleihungen ſelbſtverſtändlich auch der übri ätigkei
der Jnſtitute unau derliche Aufm
widmen. Um der Aufſichtsbehörde einen umfaſſenden Ueberblick
über die geſammte Geſchäftsführung der Banken z verſchaffen,iſt der ganze Geſchäftsbetrieb von Zeit zu Zeit, längſtens aber

alle d Jahre einer eingehenden Reviſion zu unterziehen,
über deren Ergebniß zu berichten iſt.

Dieſe g Geſchäftsreviſionen werden durch den
zuſtändigen Referenten für das Hypothekenbankweſen zuſammen
mit dem banktechniſchen Korreferenten vorzunehmen ſein.

Bei Handhabung der Staatsaufſicht über die Hypotheken
banken iſt bislang der Thätigkeit des Aufſichtsrathes eine nicht
genügende Beachtung gewidmet, obwohl dieſem Organe dieHafts ührung in allen Zweigen der Ver
waltung geſetzlich obliegt und er verpflichtet iſt, ſiß zu dieſem

Zwecke von dem Gange aller h der s
zu unterrichten. Eine gewiſſenhafte Erfüllung dieſer geſetzlichen,
durch ſtatutariſche Vorſchriften nicht ſelten ergänzten und er-
weiterten Verpflichtungen muß der Staatsaufſicht ihre Aufgaben
erleichtern und ihr eine weſentliche Hilfe keiſten, um das Ziel
einer völligen Klarlegung des Geſchäftsbetriebes und aller ge

der Jnſtitute zu erreichen. Leider
ind die n ichtsräthe den Erwartungen, welche man
in ſie als Aufſichtsorgane der Banken zu ſetzen berechtigt iſt
nicht immer gerecht den. Es iſt deshalb zu betonen, dageworauch die Thatigkeit der Auſſichtsräthe der Kontrole der ſtaat

ehe Kreditgeſellſchaft u Berlin und der Danziger auch die Thätigkeit der Aufſichtsräthe der Kontrole der ſtaat
lichen Aufſichtsbehörden unterliegt daß dieſe ſich in geeigneter

iſe d i rder Siaatsauſfſicht über den geſminta Weiſe davon zu J 7 haben, ob die Mitglieder der Auf
ſichtsräthe den ihnen nach Geſetz und Statut obliegenden Ver
pflichtungen nachkommen, und daß ſie einzuſchreiten haben, wenn
ein Anlaß zu Beanſtandungen vorliegen ſollte. Die Aufſichts-
rathsmitglieder haben für die Erfüllung ihrer Obliegenheiten
die Sorgfalt eines ordentlichen Geſchäftsmannes anzuwenden.
Um ihnen für die ordnungsmäßige Wahrnehmung ihrer Auf
aben das wichtige Anhaltspunkte bietende den Vor
chriften unter A. dieſes Erlaſſes den Aufſichtsbehörden ein

zureichende Material zugän i zu machen, iſt
verwaltungen vorzuſchreiben, daß ſie die geſammten unter A.
aufgeführten Verzeichniſſe, Ueberſichten und Zuſammen-
keſggr auch jedem einzelnen Aufſichtsrathsmitgliede in

chrift zu überſenden haben.Dir die Einſichtnahme dieſes Materials erhalten die
Mitglieder des Aufſichtsrathes lediglich Kenntniß von den Be
leihungsgeſchäften der Bank nach deren Abſchluß ſoll ihnen

auch die Möglichkeit des rechtzeitigen Einſpruches gegen
ein Geſchäft von deſſen Zuſtandekommen gefſichert werden, ſo

dem Erlaſſe vom 23. Oktober 1896 Würde ſich der Erlaß entſprechender Vorſchriften im Statut
oder in Form einer t en nicht umgehen laſſen.
Manche Hypothekenbanken haben derartige Beſtimmungen
etroffen, ſei es, daß jedes Beleihungsgeſchäft zu ſeinem
bſchluſſe der Genehmigung des Aufſichtsrathes oder einer ge

wiſſen Anzahl von Aufſichtsrathsmitgliedern bedarf, ſei es, daß
dieſe Genehmigung nur für Beleihungen, die einen beſtimmten
Betrag überſchreiten, vorgeſchrieben iſt. Die Zweckmäßigkeit

nach den beſonderen Verhältniſſen der einzelnen Bankinſtitute

Fpe den b r iſt d vung über die etwaige ührung von Vorſchri
des bezeichneten Jnhalts zu üverlaſſen.

W

a erkſamkeit zu

en Bank

ſolcher Beſtimmungen läßt ſich nicht allgemein, ſondern r 50 Mk. feines Gemüſe vom 1. Dezember bis 30. Juni.

e Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. November.

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern (28. Nov.
früh 8 Uhr wieder in Wildpark eingetroffen und t ſi
nach dem Neuen Palais begeben. ie bereits telegraphiſ
emeldet, traf mit dem Sonderzug um 11 Uhr 37 Minuten
er Erzherzog Franz erdinand von Oeſterreich
in Wildpar ein. Der Kaiſer, der öſterreichiſche
Uniform trug empfing den Erzherzog auf dem
Bahnhofe. Di üßung war überaus e lsdann
beſtiegen der Kaiſer und der Erzherzog einen offenen Zwei
änner fuhren nach dem Neuen Palais.u Ehren des Erzherzogs Franz Ferdinand fandeſtern Abend um 8 Uhr im Neuen Palais eine Tafel

tatt, zu der außer den Damen und Herren der Um
gebungen vom Dienſt der Hausminiſter v. Wedel, die
Chefs der Kabinette, der Botſchafter v. Szögyeny, der K. K.
Oberſtleutnant Graf Stürgkh, Prinz Eitel Friedrich, der
Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Leopold und die übrigen
in Potsdam anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen, der Reichs
kanzler re von Bülow, Staatsſekretär Freiherr von Richt
hofen und die Miniſter von Thielen, von Goßler, Freiherr
von Rheinbaben, von Tirpitz und die der Armee und
Marine geladen waren. Der Kaiſer gedenkt heute
früh um 8 Uhr in Begleitung des Erzherzogs Franz Ferdinand
und des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin, des Prinzen

riedrich Wilhelm von Preußen und anderer Fürſtlichkeiter
ich zu den Hofjagden in der Göhrde zu begeben.

Verleihung des Präſentationsrechts für das Herrenhaus.
Dem Geſchlechte derer von Bonin iſt anläßlich des
Jubiläums ihres 600jährigen Beſitzſtandes in Pommern das Prä-
ſentationsrecht für das Herrenhaus verliehen worden.

Perſonalnachrichten. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge iſt der

tn Karl Eduard Engelbrecht inFriedrichsort in den Adelſtand erhoben.

Der Reichskanzler Graf Bülow hat Abgeordnete der ver
ſchiedenſten Parteien zu einer intimen Beſprechung über den Zoll
tarif zu heute eingeladen.

Der Bundesrath ertheilte in ſeiner geſtrigen Sitzung dem Ge
ſetzentwurf wegen Kontrole des Reichshaushalts und des Landeshaus-
halts von ElſaßLothringen ſowie des Haushalts der Schutzgebiete die
Zuſtimmung, ebenſo dem Ausſchußantrag betr. die zollamtliche Be
handlung der Betriebemittel der Jnternationalen SchlafwagenGeſell-
ſchaft in Brüſſel. Der Entwurf des Etats für die Expedition nach
Oſtaſien zum Reichshaushaltsetat für 1902 und die Geſetz
entwürfe betr. den Etat für das Schutzgebiet Kiautſchau für 1902
und betr. die Staatsentwürfe zum Reichshaushaltsetat für 1902,
und zwar a) für das Reichsamt des Jnnern, b) für den Rechnungs
hof wurden genehmigt.

Jm Etat des Auswärtigen Amtes für 1902 werden
ſich auch einige Fehlbeträge befinden, welche einzelne Schutzgebiete
im Rechnungsjahre 1900 zu verzeichnen gehabt haben. Für Kamerun
wird fich dieſer Betrag auf 300 000 Mk. und für Südweſtafrika
auf 1 575 299 Mk. belaufen. Beide Fehlbeträge ſind hauptſächlich
durch gleiche Urſachen, nämlich durch Ueberſchreitungen der Etats
anſätze für Gebäudeunterhaltung, Betonnung, Schiffsbetrieb und
Reparaturwerkſtätte, Ausrüſtung der Truppen, Lazarethbetrieb
u. ſ. w. verurſacht worden. Die in den Reſervefonds für die ge
nannten Schutzgebiete noch vorhanden geweſenen Summen haben
nicht ausgereicht, die Fehlbeträge zu decken. Es mußten deshalb
die Differenzen in den Reichshaushaltsetat für 1902 eingeſtellt
werden. Für Kiautſchau ſowohl wie für Togo, für NeuGuinea
und die Verwaltung der Karolinen, Palauinſeln und Marianen
konnten auf das Jahr 1900 kleine Erſparniſſe erzielt werden, die den
Reſervefonds der einzelnen Schutzgebiete gutgeſchrieben worden ſind.

Jn dem Etatsentwurf für die Verwaltung der Reichseiſen
bahnen pro 1902 ſind die Einnahmen mit 809 785 500 gegenüber
93 676 000 Mark im Jahre 1901 angeſetzt. Der Minderertrag
reſultirt namentlich aus der um 4 368 000 Mk. niedriger geſchätzten
Einnahme aus dem Güterverkehr, während die Ei me aus dem
Perſonen und Gepäckverkehr um 525 500 Mk. höher veran
ſchlagt iſt.

Die Denkſchrift des Bundes der Landwirthe. Die vom Ge
ſammtvorſtande und dem Ausſchuß des Bundes der Landwirthe an den
Reichstag und den Bundesrath gerichtete Eingabe zum Zolltarif, über
die wir bereits berichtet haben, ſtellt folgende Forderungen auf:

1. Zum Zolltarifgeſetz: a) Vollſtändige Aufhebung der gemiſchten
Tranſitläger, Mühlenkonten und Zollkredite für Getreide und Mühlen-
fabrikate. bd) Einen Mindeſttarif für alle landwirthſchaftlichen Produkte.
e) Einführung von UrſprungsAtteſten. Geſetzliche Feſtlegung des
Anfangstermins des neuen Zolltarifs für den 1. Januar 1904.

2. Zum Zolltarif: 7,50 Mk. Mindeſtzoll für Weizen, Roggen,
Gerſte, Hafer, Speiſebohnen und Speiſeerbſen, 6 Mk. Oelfrüchte, Buch
weizen, Reis, 5 Mk. Mais, Dari, Hirſe, Futterbohnen, Futtererbſen,
Wicken, 14 Mk. Malz, 30 Mk. Klee- und Grasſacat, 20 Mk.
Rübenſamen, 12 Mk. Frühkartoffeln vom 15. Februar bis 31. Juli.
1 Mk. Kartoffeln vom 1. Auguſt bis 14. Februar, 2 Mk. Heu und
Klee, 1 Mk. Stroh, 8 Mk. Flachs und Hanf, roh, 12 Mk. Flachs
und Hanf, zubereitet, 125 Mk. Tabak, 100 Mk. Hopfen.
6 Mk. gewöhnliches Gemüſe vom 1. Juli bis 30. November.
12 Mark ewöhnliches Gemüſe vom 1. Dezember bis
30. Juni. 12 Mk. feines Gemüſe vom 1. Juli bis 30. November.

20 Mk.
Pflanzſchulprodukte. 300 Mk. friſche Blumen. 100 Mk. Bindegrün.
500 Mk. Cycaewedel. 300 Mk. getrocknete Blumen u. ſ. w.
30 Mk. Weintreiben, 36 Mk. Weintrauben, gemoſtet, 2-30 Mk
Obſt und Beeren je nach Qualität, 7 Mk. Quebrachoholz, 3 Mk
andere Gerbrinden pro D.Ctr. 75 Mk. bis 300 Mk. für Pferde
darüber 25 r. vom Werth pro Stück; 18 Mk. Lebendgewich
für Rindvieh, Schafe und Schweine, 30 Mk. Federvieh, 40 M.
friſches Fleiſch, 60 Mark t ubereitetes Fl200 Mk. zum feineren Tafelgenuß acbereitees Sei 80 M..



waſſerfiſche, Seefiſche frei, 30 Mk. Schmalz und Talg, 40 Mk. Butter,30 ß 5 Magerkäſe, 40--60, Mk. Fett und Denateßtaſe, 40 Mk.

Margarine, 4 bezw. 6 Mk. friſche Milch und entkeimte Milch,
20 bezw. 82 Mk. friſchen Rahm und entkeimten Rahm. 40 Mk. Eier,
60 Mk. Honig und Kunſthonig, 30 Mk. Rohwolle, ungewaſchene, 60Mark Wolle, Haturweſche, 100 Mk. Wolle, Fabrikwäſche, 24 Mk.

Oele aller Art, 20 Mark Stärke, 40 Mark Zucker,
160 Mk. Branntwein in Fäſſern, 240 Mk. Branntwein, in anderenBehältniſſen, 36 Mk. Wein in Fäſſern, bis 14 Proz. Weingeiſt,
48 Mk. Wein in Fäſſern, 14 bis 20 Proz. Weingeiſt, 160 Mk.Wein in Fäſſern über 26 Proz. Weingeiſt, 60 Mk. Wein in
Flaſchen, 120 Mk. Schaumweine pro D.Cir. Ferner: für Mühlen
fabrikate das 21 bis 39/, fache der betreffenden Getreidezölle für Holz
die Sätze des Regierungsentwurfs mit 10 bis 20 prozentigem Zu

ſchlag für bearbeitete Hölzer.
Dieſe Eingabe des Bundes der Landwirthe iſt um ſo bemerkens

werther, als ſie hervorgegangen iſt aus einer ſorgfältigen Prüfung der
landwirthſchaftlichen Korporationen aller Theile Deutſchlands und weil

gewiſſermaßen die Geſammtforderung deſſen iſt, was die deutſche
andwirthſchaft vom neuen Zolltarif erwartet. Jedenfalls werden bei

den bevorſtehenden Berathungen im Reichstage dieſe Forderungen eine
hervorragende Rolle ſpielen. Die vollſtändige Broſchüre iſt gegen Ein
ſendung von 2 Mk. von der Verkaufsſtelle des Bundes der Landwirthe
in Berlin SW. Deſſauerſtr. 7, käuflich zu beziehen.

Kowmiſſion für ArbeiterStatiftik. Wie die Berliner
Korreſpondenz vernimmt, ſollen die Obliegenheiten der Kommiſſionfür Arbeiter ſtanſtit mit Beginn des neuen Etatsjahres an eine

beſondere neue Abtheilung des Statiſtiſchen Amtes unter der
unmittelbaren Leitung des Präſidenten des Amts übergehen. Die
Abtheilung wird durch einen vom Bundesrath und dem Reichstage zu
wähienden zwölfgliedrigen Beirath verſtärkt. Die arbeitsſtatiſtiſchen
Arbeiten ſollen eine weſentliche Erweiterung erfahren.

Deutſcher Reichstag.
99. Sitzung vom 28. November 1901, Nachm. 1 Uhr.

Am wundesrathstiſche: Graf v. Poſadowsky.
Zunächſt wird der Entwurf der Strandungsordnung in dritter

Leſung beender und hierauf die zweite Leſung der Novelle zur See
mannsordnung bei 4 (Seemannsämter) fortgeſetzt. Hierzu
liegt ein inzwiſchen abgeänderter Antrag des Centrums (Zu-
ſammenſetzung des Seemannsamtes aus dem Vorſitzenden und
zwei Beiſitzern, von denen einer den Kreiſen der ſeebefahrenen
Schiffsleute entnommen ſein muß, falls ſich das Verfahren gegen
einen Seemann richtet), und ein ſozialdemokratiſcher Antrag (Ein
ſetzung von Seeſchöffengerichten, bei denen der eine Schöffe ſtets
ein ſeebefahrener Schiffsmann ſein ſoll) vor.

Abg. Rettich (konſ.) erklärt, bei der Vorlage ſei für ihn die
Frage der Disziplin entſcheidend. Von dieſem Standpunkte aus
müſſe er die Hinzuziehung ſeebefahrener Schiffsleute bekämpfen
Der Schiffsmann werde ſtets geneigt ſein, ſeine Kameraden milder
und den Kapitän zu ſtreng zu beurtheilen. Ex werde daher gegen
beide Anträge ſtimmen.

Abg. Cahensly (Centr.): Um die Bedenken des Vorredners
zu beſeitigen, habe ich meinen Antrag bereits abgeändert und
hatte geglaubt, daß jetzt Bedenken nicht mehr vorlägen. Jch bitte
um Annahme meines Antrages und Ablehnung des ſozialdemo
kratiſchen Antrages.

Abg. Raab (Antiſ.) tritt für den Antrag Cahenslhy ein.
Der Einwand, man ſolle keine Standesgerichte ſchaffen, könne er
nicht als triftig anerkennen, da man ja doch ſchon auf anderen
Gebieten Standesgerichte geſchaffen habe, z. B. in den Militär
gerichten. Zu Seemannsämtern, wie ſie in Hamburg und Bremen
beſtänden, werde der gewöhnliche Seemann niemals Vertrauen
gewinnen können. Er halte es für ſehr zweckmäßig, wenn der
alte Grundjatz, daß jeder nur von ſeinesgleichen abgeurtheilt werden
oürfe, wieder zur Geltung komme. Redner tritt dann für Oeffent
lichkeit des Verfahrens ein.

Bremiſcher Bundesraths-Bevollmächtigter Senator Dr. Pauli
vekämpft den Antrag Cahensly. Jn neun Zehnteln aller Fälle
würde bei Annahme des Antrages thatſächlich der Schiffsmann
hinzugezogen werden müſſen. Jndirekt würde dieſer auch oft über
Vorgeſetzte Urtheil fällen müſſen, namentlich dann, wenn eine Ver
fügung des Kapitäns zu prüfen ſei.

Bundesrathsbevollmächtigter Geh. Oberregierungsrath Dongs
endet ſich benfalls gegen den Antrag Cahensly. Durch dieſen
Antrag ſolle ein völlig neuer Grundſatz in die Rechtſprechung ein
geführt werden: die obligatoriſche Zuziehung eines Standesge-
noſſen zur Rechtſprechung. Das Verlangen anderer Stände, in
gleicher Weiſe behandelt zu werden, würde dann nicht mehr abge
wieſen werden können. Eine ſolche Perſpektive erſcheine ihm doch
ſehr bedenklich.

Abg. Dr. Herzfeld (Soz.): Uns iſt vorgeworfen worden, wir
wünſchten ein Standesgericht für Seeleute. Jſt das wirklich der
Fall? Gerade die Vorſchläge der Kommiſſion führen zum Standes-
gericht; denn es wird doch der Erfolg der ſein, daß ſchließlich das
Gericht nur aus Kapitänen beſteht. Das läßt ſich auch aus den Be
merkungen des Bremer Bundesbevollmächtigten ſchließen. Dem
Centrum kann ich den Vorwurf nicht erſparen, daß es geholfen hat,
die Seemannsordnung in vielen Punkten zu verſchlechtern. Möge
es doch künftig vorher bei der Regierung ſich über die Tragweite
der Anträge erkundigen. (Ohol)

Bremer Bundesrathsbevollmächtigter Senator Dr. Pauli: Meine
Ausführungen von geſtern ſind falſch ausgelegt worden. Jch habe
ausdrücklich geſagt, daß wir durchaus nicht dagegen ſein würden,
wenn ſeebefahrene Schiffsleute in beſtimmten geeigneten Fällen als
Schöffen beigezogen werden. Aber etwas Anderes iſt es, wenn Sie
dieſe Zuziehung zur allgemeinen Pflicht für jedes Seemannsamt
machen wollen; das wäre ſchwierig und in ſich unrichtig. Wiederholt
muß ich Einſpruch dagegen erheben, als ob die Rhederkreiſe einen
beſtimmenden Einfluß auf die hanſeatiſchen Regierungen in dieſen
Fragen genommen hätten. Davon iſt mir nichts bekannt geworden.
Jch bitte doch dringend, den Regierungen nicht Beweggründe unter-
zuſchieben, die nicht vorhanden ſind.

Abg. Kirſch (Ctr.): Das Centrum ſoll in der Kommiſſion in
der Frage der Seeſchöffenämter umgefallen ſein. Das iſt eine
irrige Auffaſſung. Es handelt ſich um vier praktiſche Fragen.
Wenn Sie nun auch im Seeſchöffenamt ſeebefahrene Beiſitzer hätten,
ſo würde die Berufungsinſtanz doch wieder bloß aus Kapitänen
guſammengeſetzt ſein können. Was hätten Sie alſo erreicht? Sie
müßten dann ſchon die ganze Einrichtung ab- oder umändern!
Sie ſchlöſſen aber mit ihrer Beſtimmung auch ſeekundige Schiffsleuce
aus, die ſich zur Ruhe ſetzten, z. B. auch ihren Kollegen Metzger,
der ja wohl die kleine Fahrt ſchon hinter ſich hat. Wir laſſen uns
vur durch ſachliche Gründe beſtimmen und verſtehen, dieſe auch gegen
die Regierung zu vertheidigen. Beifall in der Mitte.)

Abg. Metzger (Soz.): Zu welchen Ungeheuerlichkeiten es bei
den jehigen Zuſtänden kommen kann, dafür kann ich einige Bei-
ſpiele anführen. Jn einem mir bekannten Falle machte ein Schiffs-
mann einen Kapitän auf etwas aufmerkſam, er erhielt ſofort die
Antwort: Halt's Maul! Damit ſchien nun die Angelegenheit er-
ledigt, beim Schluß der Reiſe wurde er dann aber plötzlich noch mit
einer Geldſtrafe wegen Gehorſamsverweigerung bedacht. Jn einem
anderen Falle wurde ein Schiffsmann wegen Gehorſamsverweige-
rung beſtraft, weil er ein Ventil geöffnet hatte. Die Strafen ſind
für einen Seemann viel zu hoch, das Mindeſte iſt immer ein Lohn
abzug von 20 Mk. von der Heuer. Es iſt mir unverſtändlich, wie
man ihier die Oeffentlichkeit bekämpfen kann; beim Militär, dem
Beruf, der nach Anſicht des Herrn Staatsſekretärs dem Seemanns-
beruf am nächſten ſteht, iſt doch auch die Oeffentlichkeit zugelaſſen.

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky: Jch habe niemals daran
ezweifelt, daß es Kapitäne giebt, die unbillige Forderungen an die
annſchaften ſtellen und ich bin auch der Anſicht, daß nicht jeder

Richter ein Salomo iſt. Die Zahl der Beſtrafungen, die im Jahre
1899 in Hamburg vor dem Seemannsamt vorgenommen ſind, be
trägt in 161 Fällen 3--5 Mark, in 297 Fällen 10 Mark und
darüber. Den Weg der Rechtſprechung durch Standesgenoſſen zu

Vie Einführung
einer ſolchen Rechtſprechung ſteht mit jeder modernen Strafrechts
betreten, davor kann ich nur dringend warnen.

pflege in unlösbarem Widerſpruch. In bürgerlichen Strafſachen
entſcheidet ſtets auch nur ein Polizeimann ohne jeden Kollegen.
Die verbündeten Regierungen haben deshalb auch den Standpunkt
vertreten, daß dies auch für den ſeemänniſchen Beruf in Geltung
bleiben müſſe. Wenn man einmal einen Fachmann heranziehen
müſſe, ſo ſteht es doch frei, einen Sachverſtändigen heranzuziehen.
Die verbündeten Regierungen ſtehen dem erneuten Antrage
Eahensly genau ſo ablehnend gegenüber wie dem erſten.

Die Paragraphen 5——9 werden debattelos erledigt. Para-
graph 10 beſtimmt, daß der Kapitän oder ein Vertreter der Rhederei
bei der Muſterung zugegen ſein müſſe.

Abg. SchwarizLübeck (Soz.) befürwortet einen Antrag
feld, wonach der Vertreter zum Abſchluß neuer Verträge bevoll
mächtigt ſein muß und gewerbsmäßige Stellenvermittler als Ver
treter nicht beſtellt werden dürfen.

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky bemerkt, die Vertreter von
Rhedereien und organiſirten Heuerbureaus oder Arbeiterſekretäre
ſeien jedenfalls nicht als ge werbsmäßige Stellenvermittler zu be
trachten.

Der Antrag Herzfeld wird angenommen, ebenſo die Para
graphen 10--24. Paragraph 25 beſtimmt, daß dem Schiffsmann
bei der Ausheuerung ein Ausweis zu geben iſt, enthaltend Den
Namen des Schiffes, die Angabe der Dienſtſtellung, die Angabe der
Reiſe, die Dauer des Vertrages, die Höhe der Heuer, ſowie Zeit
und Ort der Anmuſterung.

Abg. Schwartz-Lübeck (Soz.) befürworktet einen Antrag
Albrecht, welcher ferner verlangt: Die Angabe der RNationalität
des Schiffes, den Namen des Kapitäns, die n der ſeebefahrenen
Schiffsmannſchaften und die Höhe des Ueber tundenlohnes. Redner
befürwortet ferner einen Antrag Herzfeld, der die Zeit des Dienſt-
antritts hinzufügen will.

Unterſtaatsſekretär Rothe widerſpricht der Einfügung der
Nationalität des Schiffes und der Höhe des Ueberſtundenlohnes.

Abg. Freſe (fr. Vgg.) bezeichnet die Kommiſſionsfaſſung als
ausreichend.

Abg. Herzfeld (Soz.) rechtfertigt
Amendements.

Nach einigen Bemerkungen des Senators Pauli erklärt Abg.
Cahensly (Centr.), das Centrum ſei für die Einfügung der Natio-
nalität des Schiffes in den Ausweis des Schiffsmannes.

Abg. SchwartzLübeck (Soz.) ſagt, es ſei geradezu ein Ver
brechen, wenn ein Kapitän eine größere Fahrt mit nur einem
Steuermann mache. »Darum ſei es richtig, daß der anzuheuernde
Schiffsmann erfahre, wieviel ſeebefahrene Leute auf dem Schiffe
ſeien.

Abg. Raab (Reformpartei) bemerkt, die Höhe des Ueber
ſtundenlohnes ſei unter allen Umſtänden anzugeben, damit keine
Differenzen entſtehen.

Abg. Stockmann (R.P.) bezeichnet die Kommiſſionsfaſſung
als vollkommen genügend.

g 25 wird hierauf unter Ablehnung der ſozialdemokratiſchen
hie Weg der Kommiſſionsfaſſung angenommen, ebenſo die

is 29.8 S 30 wird unter Ablehnung eines Antrages Herzfeld in der
Kommiſſionsfaſſung angenommen.

F 31 beſtimmt, daß der Schiffsmann, der nach der Anmuſterung
ohne genügende Entſchuldigung ſich dem Antritte oder der Fort-
ſetzung des Dienſtes entzieht, zwangsweiſe zur Erfüllung ſeiner
Pflicht angehalten werden kann.

Abg. Herzfeld (Soz.) und Abg. Bargmann (fr. Vp.) befür-
worten die Streichung dieſes Paragraphen, der dem Geiſte der
Reichsgeſetzgebung widerſpreche. S 31 wird jedoch angenommen.

Bei S 32 Abſatz 1 und 2 wurden einige ſozialdemokratiſche
Anträge abgelehnt. Der dritte Abſatz betrifft die Beſtimmungen
über das Anlandgehen der Schiffsleute. Er wird unter Ablehnung
eines Antrages Albrecht mit einem Amendement Arend ange
nommen, wonach Urlaub nur nach Beendigung der Rückreiſe ge-

m h d auf Freitag 1 Uhie weitere Berathung wird auf Fre r vertagt.Schluß 54 Uhr. s gt

die ſozialdemokratiſchen

Ausland.
Mittelamerika.

Vom Krieg zwiſchen Columbien und Venezuela.
Ein Telegramm aus Colon beſagt: Ein Amerikaner, der Augen-

zeuge war, erklärt, das Kanonenboot „General Pinzon“ habe nicht
weniger als 50 Schuß auf die Stadt Portobello abge
geben einige der größten Häuſer ſeien zerſtört, die Stadt ſei aber vor-
ehr von den Einwohnern verlaſſen geweſen.

Ein anderes Telegramm aus Colon beſagt: Die Aufſtändiſchen
haben die Brücke bei Barbacoaga wieder genommen.
General Barrera, der Führer der Aufſtändiſchen, meldet, die Streit-
macht Albans ſei geſtern völlig geſchlagen worden und habe ſich in
die Nähe von San Pablo zurückgezogen. Die Aufſtändiſchen be
haupten, ſie hätten die Regierungstruppen von Bahia-Soldado
und Buenaviſta verjagt und ihnen ſchwere Verluſte beigebracht.

Einem ſpäteren Telegramm aus Colon zufolge ſind 300 Mann
der Regierungstruppen wieder bei Buenaviſta erſchienen und haben
auf die Truppen Barreras das Feuer eröffnet. Letztere waren
nicht verſchanzt, hatten aber die Wahl des Terrains und beſetzten
den Gipfel eines kleinen Hügels. Das Gefecht war ſehr heftig
und dauerte bis 86 Uhr Abends. Die Regierungstruppen wurden
gezwungen, ſich unter großen Verluſten nach Friolos zurückzuziehen.
Jhre Verluſte betragen mehr als 100 Mann an Todten und Ver
wundeten.

Nach einem Telegramm der „Morning Poſt“ aus Wafhington
ſcheinen Komplikationen zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Kolumbien eingetreten zu ſein. Die
kolumbiſche Regierung proteſtirt ſehr entſchieden gegen das Verbot
der amerikaniſchen Regierung, die Pannamabahn beſetzen zu dürfen.

Der Krieg in Südafrika.
Ueber das Gefecht bei Villiersdorp am Vaalfluß vom 20. Novbr.,

das urſprünglich als hege Sieg dargeſtellt wurde, ſich jetzt aber
als Niederlage der britiſchen Truppen erweiſt, berichtet die „Kabel
Korreſpondenz“ aus London, 26. November Nach Lord Kitcheners
Meldung wurde die Abtheilung Fiſher vom Kommandanten Grobe-
laar von zwei Seiten angegriffen, ſehr bald ihrer ſämmtlichen Pferde
beraubt und nach kurzem Widerſtande zur Uebergabe ge;wungen,
ſodaß den Buren 5 Offiziere und über 120 Mann als Gefangene
in die Hände fielen. Der Oberſt Rimington, der Fiſher unter
ſtützen ſollte, kam mit ſeiner Halbbrigade viel zu ſpät, um den Er-
o Grobelgaars zu verhindern, und er fand nur
n den ſchwer verwundeten Mafor Fiſher, der bald
ſtarb, zwei Offiziere und 14 Mann todt und viele
Verwundete auf dem Kampfplatze vor, da Grobelgar ſich natürlich
mit ſeiner reichen Beute vor der heranrückenden britiſchen Ueber
macht rechtzeitig zurückgezogen hatte. Bei der Verfolgung kam es
dann noch zu einem kleinen Scharmützel, in welchem der Unter
kommandant Buys ſchwer verwundet wurde, ſo daß er von
ſeinen Leuten zurückgelaſſen werden mußte und in die Hände der
Engländer fiel.

Weitere Telegramme
Aus Pretoria wird von vorgeſtern gemeldet Jm Felde befinden

ch noch 70 Kommandos und Trupps der Buren von 50 bis 400
ann, von denen 26 in der ſüdafrikaniſchen Republik, 31 im Oranje

Freiſtaat und 13 in der Kapkolonie ſtehen. Jn der füdafrikaniſchen
Republik, m Norden der Delagoalinie, befinden ſich ſieben Kommandos
mit ungefähr 1100 Mann, im Süden dieſer Linie 11 Kommandos mit
1600 Mann acht andere Kommandos der Südafrikaniſchen Republik
ſind im Süden verſtreut.

Jn der Kapkolonie ſind zehn Kommandos im Weſten der Haupt
bahnlinie, und drei im Nordoſtbezirk. Kitchener hat mir 45 900
Mann zu ſeiner Verfügung.

Aus London, den 28. November, kommt folgende Nachricht
Der Oberkommandirende in Kapſtadt hat dem Kriegsamt tele

graphiſch gemeldet, er habe ein Schreiben Fouchés erhalten, in welchem

dieſer mittheilt, daß er zwei engliſche Soldaten, die gefangen ge
nommen waren, am 16. November in Dordrecht habe erſchießen laffen.

Telegramme.
Hamburg, 29. November. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet

Aus Helgoland wird ſehr hoher Waſſerſtand infolge von Nord
weſtStürmen mit Hagelböen gemeldet. Das Schiff „Ocean“
a in der Nordſee ſchwere Unwetter zu beſtehen und iſt ſtark

eſchädigt. 8 Mann der Beſatzung ſind durch Sturzſeen über
Bord geworfen worden, ſechs davon wurden gerettet, während
zwei in den Wellen den Tod fanden.

Kattowitz, 29. Novbr. Die Gruben Verwaltungen des
Kreiſes haben den Arbeitern die Entlaſſung für Dezember an
ezeigt, falls ſie nicht aus dem Bochumer Verbande aus-
eiden. 800 von 4000 Mitgliedern haben bereits ihre Mit

gliedſchaft aufgegeben.
Madrid, 29. November. Eine reiche Dame hinterließ

den Armen von Madrid faſt eine halbe Million
72 etas, die geſtern vertheilt werden ſollte. Ganze
Schaaren ſtürzten in das Gebäude, in welchem die
Vertheilung vor ſich gehen ſollte und zerbrachen Thüren und
Treppengeländer. Jn dem Tumult erhielten viele Perſonen
Verletzungen. 60 Schutzleute hatten mit blanker Klinge große
Mühe, den Platz zu ſäubern. Die Vertheilung ſoll nun
praktiſcher organiſirt werden.

Ans Nah und Fern
Von Rädern zerriſſen. Am Mittwoch Nachmittag verunglückte

der Mühlknappe Ulke in der Niedermühle in Kranichfeld (Thüringen).
Derſelbe kam ins Kammrad und wurde vollſtändig zerriſſen. Der
Tod trat auf der Stelle ein. Der Verunglückte ſtammt aus Berlin.

Schiffeunglück bei Swinemünde. An der Stelle, an
welcher der Kieler Dampfer „Emma“ im Papenwaſſer einen Unfall
erlitten hatte, ſtießen geſtern früh die Dampfer „Wolgaſt“ und
„Pommeirn“ zuſammen und ſanken. Die Mannſchaft wurde ge-
rettet. Bei dem Zuſammenſtoß der Dampfer „Wolgaſt“ und

r ſind weiteren Nachrichten zufolge der Kapitän und der
aſchiniſt des Dampfers „Wolgaſt“ ertrunken.

Provinz Sunchſen und Urngebnug.
K. Bitterfeld, 28. November. (Diebſtahl. Zech-

preller.) Aus einem am Markt belegenen Geſchäft wurden durch
einen 12 jährigen Schulknaben zehn Stück Taſchenmeſſer im Werthe
von 5 bis 6 Mark geſtohlen. Das Bürſchchen verſchenkte einige
davon, während er die übrigen an Schulkameraden verkaufte. Da
durch kam der Diebſtahl an den Tag und gelangte der Beſtohlene
wieder in den Beſitz ver geſtohlenen Gege ſtände. Jn einem
hieſigen Gaſthauſe erſchien am Dienstag Vormittag ein fremder
Handelsmann mit Pferd und Wagen, letzteren mit Topfwaaren be
laden. Nachdem derſelbe mit ſeiner Begleitung zu Mit'ag geſpeiſt,
auch ſonſt noch Verſchiedenes verzehrt und außerdem beim Haus-
knecht für 1,50 Mark Pferdeſutter verlangt hatte, fuhr er am Nach
mittag mit ſeiner Waare haufiren. Beim Weggehen bemerkte er,
daß er am Abend zurückkommen, übernachten und dann Alles be
zahlen werde. Er ließ ſich jedoch nicht wieder ſehen und war auch
eſtern nicht zu erwiſchen, obgleich durch den geſchädigten LokalJn-aber die Verfolgung des geren aufgenommen wurde.

Eilenburg, 28. Nov. (Eindeichung.) Seitens der
Regierung wird beabſichtigt, die Muldeaue bei dem Dorfe Hainichen
und die hieſige Schloßaue gemeinſam einzudeichen und die Eigen
thümer der zugehörigen Grundſtücke zu einem Deichverbande zu
vereinigen. Zum ne für die Leitung des Verfahrens iſt
vom Königl. Regierungs Präſidenten in Merſeburg der Regierungs
Aſſeſſor von Lentze daſelbſt ernannt worden. Das aufgeſtellte
Projekt nebſt Mitglieder Verzeichniß wird in der Zeit vom 2. bis
zum 12 Dezember ds. Js. auf dem hieſigen Rathhauſe zur Einſicht
nahme öffentlich ausgelegt werden.

Liebenſserda, 28. Nov. Verſchwunden. Ein-
bruchsdiebſftahl.) Die 21 Jahre alte Tochter des Lehrers
Große in Kraupa fuhr am Sonnabend mit dem 5 Uhr-Zuge von
Haida, nachdem ſie ſich dort eine Rückfahrkarte gelöſt hatte, nach
Liebenwerda und iſt ſeitdem verſchwunden. Unter dem Vorgeben,
zur Schneiderin zu fahren, iſt die Verſchwundene von zu Hauſe
weggereiſt, iſt aber garnicht bei der Schneiderin geweſen. Bis jetzt
fehlt jeder Anhalt über den Verbleib des jungen Mädchens
Jn äußerſt frecher Weiſe iſt im Bäßler'ſchen Geſchäft zu Biehla
ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Der Dieb, welcher mit den
örtlichen Verhältniſſen genau vertraut geweſen ſein muß, hat nicht
nur die Ladenkaſſe ausgeraubt, ſondern auch noch aus einer
Kommode in der Wohnſtube einen Baarbetrag von etwa 30 Mark
geſtohlen. Als das gegen 2610 Uhr von einem Ausgange zurück
gekehrte Ladenmädchen die Thür öffnen will, gelingt ihr vies nicht;
während es ſich Hilfe holte, iſt der Dieb inzwiſchen durch das
Fenſter entſchlüpft. Von dem dreiſten Spitzbuben fehlt jede Spur.

Merſeburg, 28. Nov. Patriotiſcher Verein.)
Wie wir hören, beabſichtigt der Vorſtand des „Patriotiſchen
Vereins für den Kreis Merſeburg“ am Sonntag den
8. Dezember, Nachmittags 3 Uhr im „Tivoli“ eine Verſammlung
abzuhalten, welche unter den Vereinsmitgliedern wie im Kreiſe aller
Freunde ſeiner Beſtrebungen die ebenfalls geladen ſind her
vorragendes Intereſſe in Anſpruch nehmen dürfte. Es haben Vor-
träge zugeſagt der Gutsbeſitzer Herr Banks, welcher bekanntlich
als Burenkämpfer in Transvaal ſchwer verwundet und
in der Lage iſt, über die Kriegsführung der Engländer aus eigener
Anſchauung zu berichten, ſowie ferner der Reichstagsabge-
ordnete Herr Dr. Otto Arendt-B.erlin, welcher in ſeiner
ſochlichen Art, aus der Fülle ſeiner volks wirthſchaftlichen Kenntniſſe
ſchöpfend, über die Zollfrage ſprechen wird. Jedem Freunde der
patriotiſchen Beſtrebungen im Kreiſe Merſeburg kann der Beſuch
dieſer Verſammlung nur empfohlen werden.

Weißenfels 28. November. (Wahlen. Meiſter-
kurſus.) Bei den Stadtverordneten Wahlen in der erſten Ab-
theilung wurden bei großer Betheiligung der Wähler (38 von 43)

ewählt: Rentier Bernhard Jakobi, Kaufmann Beeckmann, Hotel
eſitzer Kloppe, Mühlenbeſitzer Beilſchmidt jun. und Lederhändler

Frit Kuntze als Erſatzmann für S'iadtrath Petzold. Der in dieſen
Tagen eröffne'e Meiſterkurſus hat zahlreichen Zuſpruch ge
funden, denn 58 Meiſter der verſchiedenſten Beruſe haben ſich ihm
angeſchloſſen.

O. Eisleben, 28. Nov. (Für die Buren.) Bei den belden
am Dienstag vom Alldeutſchen Verbande im Saale des Mansfelder
Hofes“ veranſtalteten Buren- Verſammlungen ſind insgeſammt an Lin-
trittsgeldern, Tellerſammlung und Erlös aus den verfauften Schriften987,42 Mt. eingegangen. Doge ſind noch von einzelnen Perſonen,

welche an den Verſammlungen nicht theilnehmen konnten, 44,45 Mk.
eingeſandt, ſo daß die Geſammteinnahme 1031,87 Mk. beträgt. Nach
Abzug einiger unbedeutenden Koſten wird die Summe an die Centralſtelle noch Kerin abgeſandt werden.

Querfurt, 28. Nov. (Exploſion.) Zu dem geſtern von
Döckliß gemeldeten Unglücksfall iſt noch mitzutheilen, daß der Dampf
keſſel der Lokomobile auf unerklärliche Weiſe zerplatzte und die Eiſen
ſtücke bis 40 Schritte weit umherflogen. Außer dem ſchwer verwundeten

polniſchen Arbeiter, der bereits in die Klinik nach Halle gebracht iſt,
wurde ein Dienſtmädchen durch ein Eiſenſtück an der Hand arg verletzt.
Die umherfliegenden Eiſenſtücke zertrümmerten faſt alle Fenſterſcheiben
des Wohnhauſes und beſchädigten verſchiedene Wirthſchaftsgegenſtände.



C

und

ner
e

mer
niſſe

der
ſuch

er

Ab
43)

atel
dler

eſen

ge
ihm

und 4. Dezember ſtattfinden ſollte und zu welcher der

V. LiſſenOſterfeld, 28. Nov. (Die Herbſtkonferenz
der Lehrer und Geiſtlichen) der Ephorie Liſſen fand heute
hier ſtatt. Der neue Kreisſchulinſpektor Dr. Schmidt n zu
erſt ſeines Vorgängers Schlemmer und hielt ſeine Begrüßungs
anſprache. Angeſtellt find neu Lehrer Wünſche in Stößen und

icke in Kretzſchau. Lehrer BeckerHaardorf referirte über Tuber
uloſe als Volkskrankheit. Die erſtreckte ſich auf die
rage: „Was kann die Schule zur Bekämpfung thun bezüglich der
inder und Erwachſenen

Staßfurt, 28. Nov. (Ausfall des Schachtjubi-
lä um s.) Am 4. Dezember find, wie bereits einmal mitgetheilt,
80 Jahre verfloſſen, ſeit der erſte Salzſchacht des preußiſchen Fiskus,
der von der HeydtSchacht, hierſelbſt angehauen wurde. Aus An
laß dieſes Gedenktages war eine größere Feier geplant, die am 3.

Herr Miniſter,
die oberen Beamten aus den in Betracht kommenden Miniſterien
und der oberen Bergbehörden geladen waren. Dieſe Feier iſt, wie
u vermuthen war, mit Rückſicht auf das Unglück, welches das
dachbarwerk Ludwig II. betroffen und wegen der noch nicht be

ſeitigten Folgen auf Anordnung des Miniſters bis auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben worden.

b. Stendal, 26. Nov. (gum Raubmordin Hämerten.)
Ueber den an dem Schuhmachermeiſter A. Gens in Hämerten verübten

Raubmord liegt ein tiefes Dunkel. Es iſt der vierte Raubmord
in der Altmark, der innerhalb wenigen Wochen geſchah, ohne
daß man die Thäter ermittelt hätte. Trotzdem man dem
Mörder des Gens auf der Spur ſein will, hat man in
Wirklichkeit keine Ahnung, wer es geweſen ſein könnte.
Die Behörde verfolgt keine beſtimmte Perſon, hat aber
das Auge auf einen Knecht gelenkt, der früher bei dem Hofbeſitzer
Dickmann in Hämerten bevbienſtet war. Die gerichtliche Leichenſchau
hat ergeben, daß Gens einen furchtbaren Schlag an die linke Schläfe
bekommen hat, ſodaß dieſe ganz durchſchlagen wurde. Oberhalb des
Ohres wurden tiefe, von einem zweiten Hammerſchlag herrührende
Eindrücke gefunden, außerdem iſt der ganze Schädel bis zum Genick
Hrir worden. Weiter hat der Mörder ſeinem Lpſer auch

eſſerſtiche beigebracht, am Hinterkopfe wurden zwei, an der
Stirne zwei und oben auf dem Kopfe ein Meſſerſtich gefunden. Der
beſtialiſche Unhold hat alſo den Kopf ſeines Opfers auf das furcht
barſte, faſt bis zur Unkenntlichkeit, zugerichtet. Geraubt wurden,
wie jetzt feſtgeſtellt iſt, über 200 Mark baares Geld. Der
Mörder muß mit den Verhältniſſen im Hauſe ſehr

enau vertraut geweſen ſein, denn er hat vorher den auf dem Hofe bendüchen Pudel eingeſperrt und nach der That den Schlüſſel zum Geld

en der Börſe des Gens genommen, worin derſelbe ſtets aufbewahrt
lieb, außerdem iſt er von hinten ins Haus gekommen, was nur ein

Pu Bekannter des Ermordeten hat thun können. Heute (Donnerstag)
äittag wurde Gens unter koloſſaler Theilnahme beſtattet.

e. Sechauſen i. Al., 28. Nov. (Die goldene Hochzeit)
feierte heute das Arbeiter Freeſe'ſche Ehepaar in voller Rüſtigkeit,
er 77, ſie 78 Jahre alt. Jn der St. Petrikirche fand im Beiſein
der Kinder und Angehörigen die kirchliche Einſegnung ſtatt.

W. Gera, 27. Nov. (Großfeuer.) Vergangene Nacht iſt
die Zuckerfabrik von Steinert hier zum größten Theil
niedergebrannt, wodurch ein Schaden von 47 000 Mk. entſtanden iſt.
Das Feuer ſoll durch Fahrläſſigkeit verurſacht worden ſein, da bis
kurz vor Ausbruch des Feuers in den Räumen gearbeitet worden iſt.

Coburg, 28. November. (Abreiſe.) Heute Mittag iſt die
Herzogin Wittwe Marie von Sachſen-Coburg-Gotha mit ihren beiden
Töchtern, der Großherzogin von Heſſen und der Prinzeſſin Beatrice,
nach Nizza abgereiſt, um daſelbſt im Schloſſe Favron Winteraufenthalt
zu nehmen.

Dresden, 28. November. (Beſuch.) Die Gemahlin des
Erzherzogs Franz Ferdinand von Oeſterreich, die Fürſtin von Hohen
We heute früh inkognito zu einem längeren Aufenthalte hier ein
getroffen.

Schifffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. „Phönicia“ 27. Nov. 1 Uhr
10 Min. Nachm. Eaſtbourne paſſ. „Auſtralia“ 27. Nov. in Colon
angek. „Helvetia“ 27. Nov. 9 Nm. v. Havre abgeg. „Markomannia“
27. Nov. Abds. v. Havre abgeg. „Silvia“ 26. Nov. v. Buenos
Aires abgeg. „Macedonia“ 26. Nov. v. Buenos Aires abgegangen.
„Sparta“ 27. Nov. v. Kopenhagen abgeg. „Segovia“ 27. Nov. 9 Nm.
v. Penang abgeg.

Norddentſcher Lloyd. „Friedrich der Große“, n. Auſtralien
beſt., 27. Nov. v. Genua n. Neapel abgeg. „Trier“ 27. Nov. von
Liſſabon n. Braſilien abgeg. „Main“, v. Baltimore kommend, 27. Nov.
12 Uhr 20 Min. Nachm. Eaſtbourne paſſirt. „Mainz“ 27. Nov.
9x Morgens Reiſe v. Funchal n. Liſſabon fortgeſ.

Schwurgericht zu Halle a. S.
2. Halle, 28. Nov. (Verſuchter Straßenraub.) Jn der

heutigen Sitzung wurde verhandelt die Anklageſache wider den do
mizilloſen Keſſelſchmied Louis Engelmann, 53 Jahre alt, welcher
beſchuldigt iſt, am 4. November auf der Landſtraße zwiſchen Quetz
und Zörbig gemeinſchaftlich mit einem Unbekannten an dem 18 Jahre
alten Hausſchlächter Paul Karbaum einen Straßenraub verſucht, mit
einem armdicken Stock und mittels hinterliſtigen Ueberfalles denſelben
gemißhandelt und bedroht zu haben außerdem ſoll er
als Landſtreicher im Lande nmhergezogen ſein.

Den Gerichtshof bildeten Herr Landgerichtsrath Dr. jur.
Gieſeke, ar gende Herr Landgerichtsrath König und Herr
Landgerichtsrath Lehmann (ſoeben zum Kammergerichtsrath in
Berlin ernannt), Beiſitzer. Als Staatsanwalt plädirte Herr
Schlütter, als Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Jordan.
Von den Geſchworenen wurden folgende Herren aus-
elooſt Fabrikbeſitzer Held-Schleuditz, Landwirthdeißner- Groitſch Getreidehändler Beyrich Halle,

Jäntzſch Böllberg, Gutsbeſitzer Brandt Wurp,
oſtſekretär Kühn a ſt-Halle, Ober-Bergamtsſekretär Paul Müller

Halle, Jngenieur Bockmüller- Halle, Gutsbeſitzer Banſe
Reideburg, Rentier Herrmann-Dammendorf Gutsbeſitzer
Püpke- Roſenfeld und Gutsbeſitzer Pirl Brachſtedt.

Am genannten Tage hatte Karbaum bis 4 Uhr Nachmittags
in Quetz geſchlachtet, machte ſich auf den Weg nach Dölsdorf, um
eine Ziege zu ſchlachten. Zwiſchen Dölsdorf und Spören wurde er
von zwei Männern nach dem Wege nach Zörbig gefragt, die mit
ihm eine Strecke nach Spören zu gingen und kurz vor dieſem Orte
ſich von ihm trennten. Der eine von ihnen wandte ſich rechts nach
Köckern, der andere nach Spören zu, während K. geradeaus ging.
Als dieſer Spören eben hinter ſich hatte und über die dort befind-
liche Brücke am Hirtenrain gegangen war, wurde er plötzlich von
Jemand von hinten an den Händen gefaßt, a und nach
einem am Wege ſtehenden Baume gezogen. Jn demſelben Augen
blicke kam von der linken Seite ein zweiter Mann hinzu. Dieſer,
es ſoll der Angeklagte geweſen ſein, holte aus der Taſche ſtarken
Bindfaden und wollte die Hände an den Baum feftbinden. Er hatre
auch ſchon den Bindfaden mehrere Male umſchlungen, die Feſſelungelang aber wegen des Mantels, den K. anhatte, nicht. „Erſt ab

der Rock runter,“ rief der eine, und beide Strolche bemühten ſich,
den Mantel herunterzureißen, was ihnen auch bis auf den letzten
Knopf gelang. Da rief der eine, und dies ſoll wieder der An
geklagte geweſen ſein, „laß' den Hund los, ich ſchlag' thn todt,“
und verſetzte dem K. einen Hieb mit einem armdicken Knüppel, der,
anſtatt wie beabſichtigt, den Kopf, infolge einer ſeitlichen Bewegung
des K. das Genick traf. Dabei gelang es K., ſich von der Feſſelung
frei zu machen, der Mantel glitt zur Erde, dadurch konnte K.
eins der im Etui an der Seite hängenden Fleiſchermeſſer ziehenW ſich vertheidigen. Als die Straßenräuber das Meſſer ſahen

ießen ſie von ihrem Vorhaben ab. K. fetzte ſeinen Weg nach
reig fort, kam dort gegen ſechs Uhr Abends an und erſtattete

nzeige. Der Polizeiſergeant Quilitſch begab ſich ſofort mit ihm
nach der Herberge. Als ſie daſelbſt eintraten, und der Angeklagte

e bemerkte, ſoll er ihnen den Rücken zugekehrt haben. K. hatte
n aber ſofort erkannt und bezeichnete dem Beamten ihn als

einen der Thäter. Von dem zweiten fehlt jede Spur. Wie von

Anfang an der Angeklagie jede Schuld beſtritk, behaupteke er
auch heute, von der Sache gar nichts zu wiſſen. Dem gegenüber
erklärte der Zeuge Karbaum, den Angeklagten mit voller Be
ſtimmtheit als einen der Thäter wiederzuerkennen. Die Beweis
aufnahme förderte außer der Ausſage des Ueberfallenen kein
weiteres Belaſtungsmaterial zu Tage, ja, es wurde die Schilderung
des Angeklagten in manchen Punkten beſtätigt. So namentlich kann
kein Zeuge behaupten, den Angeklagten in Gemeinſchaft eines
zweiten Mannes geſehen zu haben, der berittene Gendarm beſtätigt
vielmehr, dem Angeklagten auf der Landſtraße zwiſchen Quetz
und Zörbig allein begegnet zu ſein und weiter keinen Handwerks-
burſchen geſehen zu haben. Es ſteht aber feſt, daß außer dem An-
geklagten, der ſich in der Schänke zu Dammendorf für 5 Pfg.
Schnaps gekauft, noch zwei anſcheinend zuſammengehörige Männer,
die auch auf der Zuckerfabrik Quetz um Arbeit nachgefragt hatten,
dort eingekehrt waren. War der Sachverhalt ſomit an ſich ſchon
dunkel und die Thäterſchaft des Angeklagten ſehr zweifelhaft, be
mühte ſich dieſer, den Hauptbelaſtungszeugen Karbaum in deſſen
Glaubwürdigkeit zu erſchüttern. Wie ihm der Transporteur ge
legentlich des Lokaltermins erzählt, hätte die Fleiſcherfrau in
Zörbig, wo ſie eingekehrt waren, ſich dahin geäußert, Karbaum habe
geflunkert, es glaube ihm kein Menſch, daß er überfallen wäre,
auch ſei es nicht wahr, daß, wie im Orte verbreitet war, er 500
Mark bei ſich gehabt. Auf welche Weiſe letzteres Gerücht ent
ſtanden, weiß K. ſelbſt nicht; er will nur geſagt haben, daß er
Geld bei ſich gehabt hat und zwar etwas über 20 Mark. Da der
Angeklagte r beſtand, daß die betreffenden Zeugen geladen
würden, beſchloß der Gerichtshof, die Sache zu vertagen.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 30. November Wolkig mit Sonnenuſchein,
kalt, Nebel, lebhafte Winde
g Frnntag 1. Dezember Theils heiter, theils Nebel,

roſt.

Wafferſtände.
deutet über,dedeutet über unter Nuſſh). nud

Saale
Halle 28. Nov. 2.1529. Nov. 2,10 0.051
Trotha 2,64 2,56 0,08Alsleden 27. Nov. 2,56 28. Nov. 2,45 0, I
Bernburg 2,10 2,00 0,10*Calde, Cop. 196 1'92 0,04do. Untp. v 2,06 3 1,94 0,12

UnkrutGtraußfurt 127 Nov. 28. Nov. 1,50)
MoldauBudweis 26. Nov. 0 1427. Nov. 0,00 831

Prag 0,22 0,01 0,21Havel.
*Brandendurg 27. Nov. 28. Nov.
Obervegel 2.23 2,15 0,08Unter egel 1,03 1,10 0,07*Hlathenow

Oberpegel 1,68 1.62 0,061Untervegel 0,54 0,53 0,04*Havelderg 171 1,789 0,07Eive.
Pardubitz 26. Nov. 0,36 27. Nov. 0,24 0,12)
Brandeis

V olnik m 0.33 0,17 0,16Leitmerit e 0,33 0,17 0,16Ausig 0,79 0,61 0,18Dresden 27. Kov. 074 28. Kov. 0588 014
Torgau 141 t 131 10,10Wittenberg 2,18 d 2,20 I 0,02eoßlau 154 a 157 0005*Hardy 9 2,04 2,08 0,04*Magdedurg 1,72 1,82 0.,10»Tangermünde 2,26 2,40 0,14»Wittenderge 1,70 1,80 0,10Lenzen 1,70 1,78 0,08Dömitz v 1,02 1,10 0,08*Lauendurg 1,03 1,18 0,15

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Eibſtrom-Bauverwartung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktvberichte.

Verlin, 28. Novbr. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellien Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Dezember 163,75 Mat 168,00 A. Roggen, märk. 140,50 bis
141,00 ab Lahn, Dezember 139,00 Mai 143,60 Gerſte,
leichte iniänd. Futtergerſte 129,00 134,00 ſchwere 135,00 bis
145,00 Hafer, märk., mecklendurg. und pomm. fein 158.00 bis
167,00 märk., mecklenb., pomm., preutz., poſen. und ſchleſiſchermittel 153,00 157,00 gering 150,00--152,00 Mai 155.,50
Mark. Mais, amerik. mixed 140,50 141,50 Erbien, inländ.
und ruff. Futterwaare 172,0 178,00 A. Weizenmehl 00 21,25
bis 23,50 Roggenmehl 0 und 1 18,00--18,90 A. Weijgzenkleie,
grobe 9,40--9,80 feine 9,00--9,40 A. Roggenkleie 9,60
bis 10,00 Mittagsbörſe Weizen, havelländ. Sommerweizen
760 gr 167,50 ab Bahn, Tezer. 164,75-- 165,00 164,50
Mai 168,00 168,25 Juli 169.50 Roggen, märk., 142,00
Mark ad Bahn, Dezbr. 139,25--139,50 139.00 Mai 143,75
bis 144,0)-- 143,25 Hafer, märliſcher, mecklenburg. und
vomm. fein 157,00--166,00 märk., meckienb., pomm. preus.,
vpoſ. und ſchleſ. mittel 152 00-- 156.00 gering 150,00 bis
151,00 Dejbr. 151,75 150,75 Mai 15ö,25 154,75
Mais, amerikan. mixed 140,50 c. frei Wagen. Weizenmesl 00
21,25--23,50 Rozgenmehbl 0 und 1 18,00 bis 19,00 Rüböl
Dezember 54,70--54,60 54,90 Mai 52,70-53,00 52,90
Spiritus loco ohne Faß 32,00 Mai 33,30 A. Geild.
Preiſe um 2x Uhr (nichtamitlich): Weizen Dezdr. 161,50 Mai
168,00 Roggen Dezbr. 139,00 Mar 143,25 HalerDezor. 151,00 Mai 154,75 Mais Dezember 136,50
Mai 126,50 Mebl Tezember 18,15 Januar 18,30
Mai 18,65 Rüböl Rooember 55,80 Tezemoer 54,90
Mai 52,90 C.

Central Stelle der Prenſfiſchen Aandwirthſchaftskammern.
d otirungs Stelle.

28. November 1901.,
a) Für inländiſches Getreide w. in Wiark ver Tonne gezahlt worden;:

Militſch

eizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 165--170 135 142 140 150
Mitrelmark, Priegnig 150 165 133--140 130 150 133 150
Reumartk 150-- 170 136--142 132- 145 139 145
Lauſiz 165--170 143 145 135--150 140 148
Magdeburg 154--160 140--144 148--165 146 152
Altmark 156--166 136 141 149- 169 141 150
Merſedurg öftl. d. Muſde 153 163 138 148 129--157 130 155

do. weſtl. d. Mulde 140 168 140 150 140--164 145 153
Erfurt 150-165 145--156 140--174 136-- 150
Stettin (Bezirk) 165 174 136 143 126 134 130 150
Danzig 173 176 140 141 126--132 145-- 153
Thorn 182 184 147-- 150 125- 128 137 140
Königsberg i. Pr. 159 167 1344 136 128-- 132 130 148

Jnſterburg S 140 125 144Breslau 159 172 144 150 126 144 134 140
Hirſchhers 165 178 146 155 129--149 138 142

153 165 147152 135--140 135 14
Frankenſtein 172 176 148 150 139 47 124 128
Poſen 166--176 140 145 118 132 150 144
Bromberg 177--179 146-- 150 126 132138
Krotoſchin 175 145 130 133Kiel 160--181 136 138 135--137 149 151
Hadersleben 1572- 162 132. 1373 126 133
Steinburg 160 165 130 135 130--135 135--140
Hannover Süd 152 164 134 142 140--170 139 165do. Elbe, Meſſer 150 168 136 142 135 140 165

do. Weſt 170 131 144 170 139 150Mänfterland 162x- 165 141 142 130- 138 143 151
Weſif. Jnduſtriebeziri 160--163 138--143 123 131 162
Sauerland 135 138 s 1473aderbornerland 154— 156 138 140 143 151
aſſel 157 159 145--147 145 165 142x- 150

d. Nach vrivater Grmitteiung
Stadt 755 g. p. 712 v. p. 573 g. p. 450 g. p. I.

Herlin 166 141 148Stettin 166 141 131 145Königsderg i. Pr. 167 136 148Breslau 173 150 144 140Poſen 176 145 132 137annover 162 142 2 SNeuß 160 138 155Mannbeim 171 144 S 166Hamburg 165 140e) Welt marktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 28 Nov., am 27. Nov.
Von Noewyork nach Berlin Weiz. loko 827 Cts. 172.00. 172,00
„Chieago Novbr. 72 Cts. 165,75 165,00Liverpool Vehd. 5 ſh. 9X d. 172.00 17275

Odeſſa loko 79 Kop. „157,75 157,75diga lofo 92 Kov 168,25 168.25Zu Paris Novbr. 21,60 fcs. 175,25 176,00Von Amſterdam nach Köln Rovbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 67, Cts. 156 25 157,25
Obdeſſa loko 64 Kop. „138,00 138,00Riga loko 74 Kov. „144,50 144,50Amſterdam nach Köln. Mir 128 bi. fl. 14250 142 50
Rewvork nach Berlin Mais Dez. 684 Cts. „138,50 138,80

Magdeburg, 28. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnigel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,40 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladungen.

Magdedvurg, 28. Nov. (Nonrungen des Magoevurger
Vereins für Landwirthichaft Weizen, Shiriff 159 162
Sommerweizen 157 161 je nach Qualität, Rauhweizen fehlt.
Roggen 143--147 ab Siation je nach Loge derſelben.
Landgerſte 140 147 miitiere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 beſſere Chevaliers 164- 168 Feinfarbige Quali
täten bleiben über höchſte Not z geſucht. Hafer 144- 150
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria, je nach Qua'ität, 190
bis 212 A. Mars, gem. amerikaniſcher loco 140 AC., auf Früh
jahrslieferung 135 C. ab hier gefordert.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 28. Nov,

Breiſe für 50 Kilogr. 3. Levend, d. Schlachtgewieh.

Kufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver ung. v g, h 3, d. tarft verkauft

97 Rinder, a 2 S Sdavon 9 Odhſen, 35 77 33 27 30 2 4 27 Färien, 33 31 3 28 S 726 Kübe, 32 e 27 7 24 d 25 26 Guden, 7 30 2 28 6 796 Kalden, 45 40 7 36 2 8563 ammel, Soaſe, 30 2 27 227 25 J 42davon Kämmer, S S a o 7 S209 eaweine, davon S o 2 S 2 179 90209 Zanoſchweine, 2 60 d g8 1709
Ungariſge- s 2 o e 2Geſammt Ruftrieb dieſer Woche 78 Rinder (13 Ochſen, 12 Färſen, 49 Kühe, 7 Bullen h

87 Kalber, 61 Schafe, 379 Schweine (379 Landſchweine, Ungarn).
Zuſammen 556 Schlachithiere.

Bericht aber den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 28. November.

Kuftrieb: 155 Finder, und zwar: 26 Ochſen, 0 Kalben, 84 Kühe, 51
Bullen 831 Kälber 295 Stück Schafvieh 13939 Schweine, und zwar: 1363 deulſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2674 Töoltere.

Marktvreiſe für 60 Kilog. in M.

m x—27JThier z c v
Ochſen h ausgemäſtere döchſten Schlachtwerthes bis n

bren 7

2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ansgemäſtete 87
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere S 62
9) gering genährte jeden Alters 54Kalden vollfleiſchige, ausgemäſtere Kalben döchſten Schlachtwertdes 1

und Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten S vlachtwerthes bis
zu 7 Jabren

3) ältere ausgemäſtete Külhe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 58O mäßig genährte Kübe und Kalden 54gering genadrte Kühe und Kaiden S 43GOullen 1) vollfleiſchige döchſten Schlachtw rrhes s
2; mäßig genährte jüngere und gur genährte Kltere 60
3) gering genährte

Kalder: 1) feinſte Naſt- (Bolm.Maſt) und oeſte Saugkälder 40
2) mittiere Maſt und gute Saugkälder 3
geringe Saugkän ber 24 o0) ältere gering genäbrte (Freſſer) SGhaſe 1) Maſtlämmer und jtingere Maſtdammel 34

2) ältere Maſtdammel 32 S3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Nerjſchaſe) S sGqweins: vollfleiſchige der ſeineren Raffen und deren Kreuzunge

Alter bis zu Jadren S 65en chige c 62gering entwickelte, ſowie Sauen und Se 656
ausländiſche (aus n SSertkauf:;

129 Kinder, und zwar EeſchäfiegangOchſen, 5 Kalben, 71 Kähe, 35 Bullen langſam629 Kal ver

247 Schafe 0I Swin
Waagarene und Produktenberichte,

Getreide.
Hamburg, 28. Nov. Wenzen feſt, holſtein. loco 163 167,

Laplata 126 135. Roagen feſt, ſüdruſſiſcher rubig, cif. Hamburg
102--105, do. loco 103 108, mecklenburgiſcher 136--143. Mais feſt,
136, Lapiata 115. Hafer feſt. Gerne feſt.

Peſt, 28. Nov. Weizen loco behauptet, do. ver April 8,67 ed.,
Br. Reggen per April 7,85 Gd., 7,36 Br. Hafer ver April

7,66 Gd., 7,67 Br. Mais per Mai 5,59 Gd 5,60 Br.
Wien, 28. November. Weizen per Frühjahr 8,85 Gd., 8,86

Br. Roggen per Frühjahr 7,64 Gd., 7,65 Br., Mais ver MaiJuni
5,87 Gd., 5,88 Gr. Hafer ver Frühjahr 7,94 Gd., 7,95 Br.

ten d onudon, 28. November. Un der Kune Weizenladung an

Amſterdam, 28. November. Weizen auf Termine geſchäftéle
da. per November do. per März Roggen auf Ter nige
feſt, per März 128, per Mai

Antwerpen, 28 Rovember. Weizen feſt, Roggen behaupie
Hafer feſt, Gerite feſt.

BVaris, 28. November. (Anfangsbdericht.) Weizen mott, per
November 21,60, ver Dezember 21,65, per Jannar- April 22,20, ver
März Juni 22,65. Roggen ruhig, per November 18,50, per März
Juni 16.50.



Baris, 28. Nov. (Schlußbericht.) Weizen eudig, ver Rovemder Hülſenfrüchte.2160, ver Dezember 21,60, ver Januar- April 22,1ö, ver MärzFuni Magdeburg, 28 November. Groſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
22,65. Roggen ruhig, ver November 15,65, ver Mätz Juni 1650.

Hamburg, 28. November. (Schlußdericht.) RüdenRohzucker,
I. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham

55.50.burg ver November 7,25, ver Dezember 7,32x, per Januar 7,45, Fölu, 28. November. Rüböl loco 6000. Mai 55.
per März 7,62x. ver Mai 7,72x, ver Auguſt 7,95. Matt.

Loudon, 28 November. 96 Vroz. Javazucker ioco 82/, nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 oh. 3x d. Matt.

Kaffee.
Hamburg, 28. Nov (Amwanasbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos Dezember 35.20, März 37,75, Mai 3750, September 38,75.
Tendenz: Behauptet.

Hamonrg, 28. Novemd. (Schlußbericht.) Kaffe. Nur für Gnod
average Santos Dezember 35550 G., März 36,75 G., Mai 37,50
G., September 38 50 G. Tendenz: Bebouvplet.

Amſterdam, 28 November. Zava Kaffee good ordinarv 38.
Havre, 28 Novemder. (Anfangsdericht.) Kaffee in New Hort

ſchloß ſietig, unverändert. Rio 15 000 Sack, Santos 44 000 Sack.
Zufuhren für gentern.

Havre, 28. November. (Schlußbericht.) Kaffee good aperage
Sauntos November Dezember 44,75, März 45,75, Mai 46,50.
Tendenz: Ruhig.

Petrolenm.
Hamburg. 28. November. Petroleum luſtlos. Standard

white loco 6,95 Br.
Antwerven, 28. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyve

weiß loco 18 bez. und Br., do. per November 18 Br. do. per
Dezember 182/, Br., do. per Kanuar März 161 Br. Tendenz: Feſt.

tus.Nordhanſen. 27. Novemder. Branntwein 40 Vol. für 100
Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 5400 56,00 Mt. Branmmein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106- 107 Ltr.) 60,00 62,00 Mk., ohne Faß ad
Srennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt

Hawburg, 28. November. Sviritus ſtill, November 14,00 G.,
e erOezember 14,00 G., Dezember Januar 14,00 G., Jannar

ebrugr
Varis, 28. November. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Novemd.

28,00, Dezember 28,00, Janvar- April 28,25, Mai Auguſt 29 25.
Paris, 28. Nov. (Schiußdericht.) Sprritus feſt, November

28,00, Dezember 28,25, Januor April 2850, Mai Auguit 29,25.

24,00 Mk., Speiſebohnen (weitze) 18,00-38,00 Mk., Linſen 19,00
dis 38,00 Mk., alles für 100., kg.

p.

Hamburg, 28 November. Rübbl ruhig, loco 56.00.t 27. November. Schmalz. Amerik. Steam Mk.,
do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 472 Mk., do. do.
Chamderlain, Roe Co. 472 Mk., do. do. Choice cery 47 Mk.,
div. Marken 462 Mk. per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYodk, 28. November. Feiertag.
Paris, 28. November. (SchiusBericht.) Rübdl ruhig, Rov. 58,00

Dez. 57,75, Jan.April 58,75, Mai Auguſt 59.00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
t 25 Se r 7 r en 415,00 Mk., Kartoffelmehl

t tärDe enuar prompSieſerung Dez. Jan. 15- 15 Mk. Suverior- Stätte 15- 12 ar.
Superior Mebi 151,— 16 Dik. ver 100 Kilogramm.

u andern 28. Rovember. Eskartoffeln 5,00--5,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdebnrg, 28. November. Rindfleiſch im Großbandel 1 00 bis

105 Piſ., von der Keule 1,40 1,50 Mi., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mt.
Schweinefleiſch 1.20--1,40 M., Kalbfleiſch 1,20-140 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1.60 Mk. Etzdutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 400--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg 27. Nov. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 110 bis
125 Pig., kleine 45- 65 fg., Seezungen, große 155- 175 Pfa.,
kleine 140--150 Pfa., däniſche 110--120 Pfg., Kieiße, große 50 bis
75 Pfg., kleine 20—40 Pfa., Rothzungen 45--50 Pfg., Schollen,
große 55 Pfa., mittel 45--50 Pfg. kleine 15--20 Pfg. lebende
Karpfen 75 Vfg., Schellſiſche, große 30 40 Pfg., mitte! 28- 32 Pfa.,
kleine 25 26 Pig., Cabliau, große 26— 28 Pfg., kleine 15--26 Pfg.,
Seehechte 24--26 Pfg., Lengfiſch 12--14 Vfa., Blaufiſch 10 15 Pfg
Knurrhähne 10--13 Pfa., Dorſch 15--22 Pig., Rochen 10--12 Vfg.,
Elklachs Pfag., Lachs, rothfl. VPfa., Silberlachs Pfg.,

oteuen 100--150 Pig., Zander 49 d Pig., Rudhegſte 50 viga z Pfa., Barſe 25--35 Pfg., Brachſen
25—30 Pfg., Hummern, lebende 190--210 Pfg.

Stroh. Hen.
November. Richtſiroh 6,00-6,80 Mk., Krummwo e e m 7,50-—8,50 M. für 100 K.

Metalle.
ſterdam, 28. November. Bancazinn 68.

28. November. Silder 25 Lüirl., ChiliKupfer 62
Sſiel., per 3 Monate 60 Fie wen 11 Lſirl., engl. 11

dw in J e Roheiſen. Mixed
numbers warrants 56 h. 6 d. Warrants Middlesborough 43 sh,

Düngemittel.
Hamburg, 27. November. (ChileSalpeter.) Loco ab
8,80.Lager

Gaumwo“e und Wolle.
Vremen, 28. Novembe: Baumwolle Ruhig. Upland middling

e November. (SchiußBericht.) Baumwolle
Liverpool, 28. November. -Bericht.) Bas 10 S Ballen, davon für Spekulation und Export 5009 Ballen-

denz: Seetig.h Vnboling amerikaniſche Lieferungen: Rubig.

Per November Käufeipreis März April an e Wertkh,
Rov.- Dez. 4 Verk.Preis AprilMai 4u Verk.Preis,
Dez.-Jan. 4 Verk.Preis, MaiJuni e ZerkPreis,
Jan. -Febr. 42 Verk.Preis, Juni-Juli 4 Käuferpreis,Feb.-März V Käuferpreis, Fuli Auguſt ar Verk.Preis.

Autwerpen, 27. Rovember. Wolle. LaPlata-Zug Type B.
Dezember 4,07x Käufer, Auguſt 4,20 Käufer. Behauptet.

Havre, 27. November, Abends. Wolle. November 117,06
Mai 126,00. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janeiro, 26. Nov. Wechſel auf London 12.

Veranrworttich für die Redaktion t. V. H. Oſtermann, Halle. Spreqhſtund e
der Redaktion von 9 di 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffendes
Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren. Für die Jnferate verantwork9

O. Brakel, Halle a. S.

-m—--Mried mann e W'einstocek, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Drra und Verlag don Ozto Thie lo alle (Saie), Leipzigerſtraße F7.
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